
Schnlnachvichten.
I. Der Unterricht.

Die Unterrichtsstoffe wurden dem amtlichen Lehrplan für die Gymnasien des Großherzogtums
Hessen (Darmstadt 1893, Buchhandlung Großh. Staatsverlags) entsprechendbehandelt. Wir teilen hier
nur die Aufsatzthemen der obersten Klassen und die Lektüre mit.

^. SerbftKl'assen 1897/98.
l. Aufsätze.

Ia. H. 1 a. Welche erzieherischen Einflüsse wirkten auf den Knaben Goethe? 1 d. Mit welchem
Rechte hat Goethe für den 1. Teil von Dichtung und Wahrheit das Motto gewählt: "0 ^ 5«^3l?
a^cono? 5Ü n-uZeü-r-u? 1o. Welchen Einfluß hat der Aufenthalt in Strahlung auf Goethe aus-
geübt? 2. Welche Gegensätze der politischen nnd persönlichen Anschauuugen hat Goethe in Egmont
und Alba verkörpert? (Cchulaufsatz). 3. Wie hat Goethe in seiner Iphigenie das Problem der Orest-
sage gelöst? 4. Das Verhältnis Goethes zu Natur uud Gottheit, uach seinen lyrischen Gedichten.
5 a. Welche Bedeutung hat die Episode vom Schild des Achilles? 5d. Ein Vergleich zwischen dem
Schild des Achilles bei Homer und dem Lied von der Glocke von Schiller. 6. Mit welchem Rechte
sagt Wilhelm von Humboldt, Schiller habe in seinem Don Carlos von aller Erfahrung abfehende
Ideen gezeigt? (Schulaufsatz). 7. Die antiken Elemente in der Braut von Messina. 8. Die Begegnung
der beiden Königinnen in Schillers Maria Stuart. (Prüsungsaufsatz).

Ib. H. 1. Mutter und Sohn. (Nach II. I uud Herm. u. Dor. IV). 2. Gedankengang der
Ode Frühlingsfeier von Klopstock. (Schulaufsatz). 3. Cicero als Politiker von seinem Konsulate bis
zn seiner Rückkehr aus der Verbaunuug. (Nach Ciceros Briefen). 4. Klopstock,ein patriotischer Dichter.
5. Weshalb blieb Cäsars Ermordung ohne die gewünschtenFolgen? (Nach Ciceros Briefen). 6. Die
Bedeutung der np32ß3i« npö? '^/iXXä« für die Charakterisierung der Haupthelden. 7. Die Darstellung
des Volkes in Shakespeares Julius Cäsar und ihre Bedeutung. (Schulauffatz). 8. Brutus, der tragische
Held in Shakespeares Julius Cäsar. 9. Horazens Anschauung über die wertvollen Lebensgüter.
10. Hektors und Ajas' Abschied von Weib und Kind. (Schulauffatz; nach Homer VI und Sopho¬
kles' Ajlls).

Ila. H. I. Der Herbst. 2. Darlegung des Gedankenzusammeuhanges des Liedes von der
Glocke. (Schulauffatz). 3. Vergleich der vier kulturhistorischen Gedichte: der Spaziergang, das eleusische
Fest, das Lied von der Glocke, die vier Weltalter. 4. Die Lebensfchicksale Dorotheas. (Schnlaufsatz).
5. Berührungspunkte zwischen Goethes Hermann und Dorothea und Schillers Lied von der Glocke.
6. Hannibal, ein Meister in der Behandlung der Menschen. 7. Warum erregt der Tod Siegfrieds
unser besonderes Mitleid? 8. Die Treue in ihren verschiedenen Gestalten nach der diesbezüglichen
Lektüre der Obersekunda. (Schnlaufsatz).

II d. H. 1. Cids erste Waffenthat uud ihre Folgen. 2. Ritter- und Lehnswesen, nach Herders
Cid. 3. Wie lassen sich die wichtigsten Punkte in der Handlung von Schillers Kranichen des Ibykns
bildlich darstellen? 4. Ernst von Schwabens Schicksalebis zu seiner Achtung. (Schulauffatz). 5. Adnl-
bert von Falkensteins Schuld und Sühne. 6. Die Unternehmung der Athener gegen Syrakus. (Schnl¬
aufsatz). 7. Welchen Gang nahmen die Verhandlungen auf dem Rütli?
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2. Lektüre.
Deutsch: la. H. Dichtung und Wahrheit (Auswahl), Egmont, Iphigenie, lyrische Gedichte

von Goethe; Don Carlos, Braut uou Messina, Maria Stuart. Privatlektüre, im Unterricht
besprochen: Laokoou (Auswahl), Minna von Varnhelm; Werther, Tasso; Ränber, Fiesko, Briefe
über Don Carlos. — Ib. II. Klopstocks Oden (Auswahl); Minna von Barnhelm, Emilia
Galotti, Auswahl aus Laokoou und Hamburger Dramaturgie; Julius Cäsar. — Ha. H. Auswahl
aus Nibelungenlied nnd Walther vou der Vogelweide; Hermann und Dorothea; Lied von der Glocke;
lyrische Gedichte von Schiller. — Hb. H. Cid; Herzog Ernst; Tell, Lied von der Glocke; sonstige,
namentlich SchillcrscheGedichte. — lila. H. — IV. H. Lesestücke aus Paldamus.

Lateinisch: la. H. Tacitus, Annalen I und II, Abschnitte aus den Historien, Germania,
Agricola; Horaz, Satiren und Episteln (Auswahl). — Ib. H^ Auswahl aus Ciceros Briefen (Ansg.
Dettweiler); Horaz, Oden und Epoden (Auswahl); Tacitus, Germania 1—27. — Ha. II. Cicero,
cts imp. 6u. I>c>mpsi; Livius XXI und XXII; Vergil, Nneis IV ganz, V—XII mit Auswahl. —
Hb. II. Cicero, in (>.ti1. I und III, cls irnp. 6u. ?c>Wpsi; Vergil, Äneis I und II mit Aus¬
lassungen. — lila. N. Cäsar, b. 3. IV-VII (Auswahl); Ovid, Metam. (Auswahl). — Illb. II.
Cäsar, b. ß. I, IV, VI (Auswahl); Ovid, Metam. (Auswahl). — IV. H. Auswahl aus Nepos
(Ausg. Fügner) und Phädrus. — V. H und VI. H. Lesestücke aus Holzweißig.

Griechisch: la. H. Homer, Ilias, XIV—XXIV (Auswahl); Demosthenes, 3. Phil. Rede und
ausgew. Abschnitte aus mehreren anderen Reden; Thukydides, Abschnitte aus IV; Sophokles,König
Odipus. — Ib. H. Homer, Ilias I—IX, XI, XII mit einigen Auslassungen; Thukydides I;
Sophokles, Ajlls. — Ha. H. Herodot, VI, 94 bis Schluß, VII—IX mit Auslassungen; Homer,
Odyssee IX ganz, XIII—XXIV mit Auslassungeu.— Hb. H. Xenophon,Anabasis III und IV;
Homer, Odyssee V ganz; VI, IX, X, XII mit einigen Auslassungen. — III». H. Xenophon, Ana¬
basis I; Odyssee I. — Illb. H. Lesestücke aus Wesener.

Französisch: la. H. Moliere, 1^,68 ?lscisu8e8 riäic;u1s8 (beendigt); Verne, I^e l'aur 6n
moucls su 80 ^nrn-8; Thiers, Mvolson g, 8ts.-Hs1«us. — Ib. H. Msrimse, <üo1amba; Corneille,
1^6 <Üiä I und II; (Hoix cls norlV6llL8 ir>c>6erll68 II (Vclh. u. Klasing). — Ha, H. Erckmann-
Chatiian, Hi8t. 6'un conLerit; Scribe, I^s vsrrs äsau; Monod, ^1Ismaucl8 c-t ?ran^ai8. —
Hb. H. Boissonas, I5us lamills osuclant 1a ^uorro cls 1870/71. — lila. H. Bruno, I^s tcuir äs
la Graues. — Illb. H und IV. H. Lesestücke aus Plötz-Kares.

Hebräisch: 1. Abteilung: Auswahl aus Exodus, 1. Samuel., Nichter, Psalmen.
Englisch: 1. Abteilung: Auswahl aus Lamb, 1Ä68 trum 8baKs8oears. — 2. Abteilung:

Lesestücke aus Sonnenburg, im Wintersemester 1898/99 aus Tcnderiug.

L. OstsrKlassen 1898/99.
l. Anfsiitze.

la. 0. 1. Woran scheitert der Versuch des Brutus, die Republik wiederherzustellen? (Schul¬
aufsatz; nach Shakespeares Julius Cäsar). 2. Wie läßt sich Ciceros Verhalten während des Bürgerkriegs
zwischen Cäsar und Pompcjus entschuldigen? (Im Anschluß an Ciceros Briefe). 3. Welche Be¬
deutung für Goethes geistige Entwicklung hatte sein Aufenthalt in Leipzig? 4. Die Seelcnkämpfe der
GoetheschcnIphigenie. (Schnlaufsatz). 5. Der Charakter der Goetheschcnund EuripideischenIphigenie.
6. Welche bedeutsame Nolle spielen die Schriftstücke in Schillers Wallenstein? 7. Don Manuel in
Schillers Braut von Messina. (Schnlaufsatz).8. Wie ist der Verrat Wallensteins in Schillers Drama
begründet? (Prüfungsaufsatz).

Ib. 0. 1. Welche Vorstellung von der Poesie des Hans Sachs gewinnen wir aus Goethes Ge¬
dicht Hans Sachsens poetische Sendung? (Schulaufsatz). 2a. Wie findet Ilias III 108—110

Ln«? ö/' «^ar« ^er' «^Qiäs^5!, 73'^r<7.^ seine Bestätigung in Ilills 1? 2 b. Wodurch gelingt es in
Ilias I dem Dichter, unsere Teilnahme dem Achilles zuzuwenden? 3 a. Inwiefern erreichen unter Karl
dem Großen alle Bestrebungen feiner Vorgänger ihre Vollendung? 3 b. Mit welchem Necht wird be¬
hauptet, erst unter Karl dem Großen sei die Völkerwanderungendgiltig zum Abschluß gekommen?
(Schulauffatz). 4. Laffen sich auf die Abhängigkeit der Exposition zu Klopstocks Messias von der zur
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Ilias die Worte des Horaz anwendeil: Indern, vsr vaennin nc>8ui V68ti^il>, —, nun alißna rusn
pre88i pe66? 5. Behanptet Goethe mit Recht, in Lessings Minna von Barnhelm Akt III stocke die
Handlung wegen allzu ausführlicher Charakterschilderung? 6 a, Inwiefern scheitert in Lefsings
Emilia Galotti der Plan Marinellis an den Charakterender Personen? 6b, Wie bedingt in Lessings
Emilill Galotti die Person Emilias den Gang der Handlung? ?. Wie zeigt sich Pcrikles in der Nede
Thukydides I 140—144 als Xä^'.v öu'/^<üi«rc,c? 8. Das Natnrgefühl des Horaz verglichen mit
dem Klopstocks. 9. Warum nennt Shakespeare sein Stück Julius Cäsar und nicht Brutus?

Ha. 0. 1. Die Schlacht bei Marathon nnd ihre Folgen. 2. Ein Kriegszug ini Mittelalter.
3. Die erste Auswanderung der Plebs und das Volkstribuuat. 4. Was erfahren wir im ersten Ge¬
sang von Hermann und Dorothea über die Familie Hermanns und die Ausgewanderten? 5. Warum
wurde Hannibal trotz seiner Siege im zweiten punischen Kriege doch schließlich besiegt? 6. Das Ver¬
hältnis Hermanns zn seinem Vater. ?. Der Sänger von Goethe. (Schulauffatz). 8. Was bezweckt
Schiller mit feinem Prolog zur Jungfrau von Orleans?

Ild. 0. 1. Welchen Anteil an der Handlung haben die Kraniche in Schillers Kranichen des
Ibytus? (Schulauffatz). 2. Die Bedeutung der Glocke im menschlichen Leben. (Nach Schillers Glocke).
3. Der Cid unter König Don Sancho dem Starken. (Schnlanfsatz; nach Herders Cid). 4. Die Vor-
handlnng und die Handlung des ersten Aktes des Uhlandschen Dramas Ernst, Herzog von Schwaben.
5. Die Schicksale Werners von Kibnrg. (Schulaufsatz;nach Uhlands Ernst, Herzog von Schwaben).
6. Die Beratung auf dem Nütli. (Nach Schillers Wilhelm Tell). 7. Wilhelm Tell. der Mann der
That. (Nach Schillers Wilhelm Tell). 8. Ulrich von Nudenz in Schillers Wilhelm Tell. (Schulaufatz).

2. Lektüre.
Deutsch: Ik. 0. Julius Cäsar; Klopstocksche Oden; Dichtung und Wahrheit, Iphigenie;

Wallenstein, Über den Grund des Vergnügens an tragischen Gegenständen, Über die tragische Kunst,
Brant von Messina; einige Goetheschc und Schillersche Gedichte.— Id. 0. Klopstocksche Oden,
Messias (Auswahl); Minna von Barnhelm, Emilia Galotti, Nathan (privatim), Auswahl aus Laukoou
und Hllinb. Dramaturgie; Iulins Cäsar; Götz von Berlichingcn.— lla. 0. Auswahl aus Nibelungen¬
lied nnd Walthcr von der Nogelweide; Hermann nnd Dorothea; Jungfrau von Orleans; Gedichte
von Uhland, Schiller nnd Goethe.— Ild. 0. Cid; Herzog Ernst; Lied von der Glocke, Tell; sonstige
Gedichte von Schiller uud Uhland. — lila. 0. — VI. 0. Lesestücke aus Paldamus.

Lateinisch: la. 0. Auswahl aus Ciceros Briefen (Ausgabe Dettwcilcr) und aus Horaz,
Satiren und Episteln; Tacitus. Aunalen I; Cicero, Tuscul. I (Ausg. Weißenfels). — In. 0. Aus¬
wahl aus Ciceros Briefen (Ansg. Dettweiler); Horaz, Oden und Epodcn (Auswahl); Tacitus, An¬
nalen 1, 1—15. — II«,. 0. Livius I, II, XXI, XXII (Auswahl). — Ild. 0. Cicero, ds iinp.
ttn. roinnei, in <Iut,iI. I und III; Vergil, Äneis I (Auswahl). — lila. 0. Cüfar. d. x. III, IV,
V, VII (Auswahl); Ovid. Philemon uud Baucis. — IIII). 0. Cäsar, d. 3. I, IV, V, VI (Aus¬
wahl); Ovid, Metam. (Auswahl). — IV. 0. Auswahl aus Nepos (Ausg. Fügner) und Phädrns.
— V. 0 und VI. 0. Lesestücke aus Holzweißig.

Griechisch: III. 0. Demosthencs, l.ol. N.. N. ü. d. Chers. und 3. phil. N.; Platon, Apologie. Kriton
nnd Schluß von Phaidon; Homer, IliasXV-XXIV (Auswahl);Sophokles, Antigone. - Id. 0. Homer,
Ilias I—XII mit Auslassungen; Thukydides I nnd II (Auswahl); Sophokles, Ajas. — Ha. 0. Herodot
VI, VII, IX (Auswahl); Homer. Odyssee XIII—XXIV mit Auslassungen. — Ild. 0. Xenophon,
Anabasis (Ausg. Büugcr) III und IV ganz, Auswahl aus V—VII; Homer, Odyssee VI ganz. Aus¬
wahl aus V, VII, VIII, IX. — lila. 0. Xenophon,Anabasis I; Homer, Odyssee I, 1—1U0. —
III d. 0. Qesestückeaus Wesener.

Französisch: la. O. Lanfrey, Nxveclition ä'N^ut«; Corneille, 1.6 6iä; Montesquieu, <^c»n-
Liäsi'utionZ (Auswahl). — Id. 0. (üdoix 6e nonvelles raoclLrnss I (Velh. u. Klasing); Thiers,
NxvLäiUnn cl^^vw; Corneille, I^e d!i6. — llll. 0. Souvcstre, 5 Erzählungen aus ^.n coin cln
lsn; Ssgur, Mpaleon «, Noseon. — Ild. 0. Erckmann-Chatrian, Hist. cl'nn OonForit. —
lila. 0. Malot. 8un« lllmille. — Illd. 0 und IV. 0. Lesestücke aus Plötz-Kares.

Im Hebräischen und Englischen sind die Schüler der Herbst- uud Osterklasseu vereinigt.
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II a. Verteilung des Unterrichts

^ Namen.
Klassen-
siihrei

in
^ndwig - Georgs»

In, c», I», L. Id, 0, Id, N, IIn,,0, IIn. H. II b. 0. II v, II. III». 0, III a, H.

1.
Vettweiler.
Mangold

(vom I.Aug. lln)
l». «. «^icch. !^«'

2. Friedrich. I». N. ?Lat.4Griech
3 Welch, 3 Gesch,

8. Conzen. II», n. 3N!sch.?Lat
8 Gr. 3 Gesch

4. Sch«pp. - 2 Not, 2 Nat,
5. Winter. -

4 Mail,. , 4 Math, 4 Wa!h. 4 Math. 4 Math,
6. Nmmcrmann. II I>, II. 32»sch.7Lllt

8 Gr. 3 Gesch

?, MllttiM. IIl!>.». 3 Gesch.

4 Math.
2 Physik,

LNtsch, 7Lllt,
8Gr,3GG»r,

8. Gnnz. - 2 Physik, 4 Math,
2 Physik, 2 Physik. 2 Physik. 2 Physik.

9, Hobel!. II». «. ' 3Dtsch,7Lllt
8 Griech, 3 Gesch.

10. Helm. II», II. 3Nlsch.7Lllt
8 Gr, 8 Gesch

11, Fritz. - 4 Mai!,,
2 Physik,

4 Math,
2 Physik,

4 Math.
2 Turnen.

12. Guchtzold. ll!>. «, 3D!sch,7L°! 3T>tsch. ILllt,

13. Oeidolf.
3 Franz, 3 Franz, 3 Franz. 3 Franz,

3 Franz, 3 Franz,
2 Englisch. 2 Englisch,

14. Eger. III K.»,

15. Müller. IIIn.II, 2Dtsch.?«at,
8Gl.3GGgr.

16. H.hl heim. Id. ». 3Ntsch,7L„t,
3 Nr, 3 Gesch,

-

17. Oecker. !II!,,II, 8 Griech,

18, Wämser. V. 11,

19. «aufer. -
2 llllholischeReligion, 2 katholische

20. Preuschen. VIH, 2 Nelig. 2 Nelig.
2 Nelig. > 2 Nelig.

2 Hebräisch,
2 Nelig. 2 Relig.

21. Schmidt. IV. n l '
22. Cerch. V. ».

23. Schnell, IV. 11.
-----------

24. <lanteschlägcr. VI. 8,
-----------

2 Tnrnc».

25. Zinn. - ----------- 2 Relig. 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig.
26. Horn.

I ».^"
3 Franz. 3 Franz, 3 Franz. 3 Franz.

27. Höcker.
28. Ml-MmM-, I u.

29. Schäfer I, 2 ».
2 II.

80. Hannn. 3 «.

31. «rast. !! 11.

82. K!r»dl'lZ>'lchn,
-

3 Chorsiugen, l'Streichquartett (In, 0— IV, »),

83 Völstng. 2 Turnen. 2 Turne», I Turnen, j 1 Turnen.
2 Turnen, 2 Turnen,

1 Turnen.
34. Vielz. -

4 Zeichnen in 2 Abteilungen,
35. Getrost. - I i ' 1 Zeichn, 1 Zeichn.

86, Schäfer II, -

Seiner. -37. 1 israelitist je Religion, lisr aclitische

im Sommer Halbzahr 1898.
O,) m n a sl« m. Vorschule der Oymnasicn. Zu-

sll!U>
men.Hld. 0. Illd, N. IV. 0. IV. N. V. 0. V. II. VI, N, VI. II. 1 0. in. 2 0. 2N. 8 c> ü,1

> 11

17

1!>

2 Nllt, 2 Nat. 2 Rat. 2 Rat. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nat, 2 Nllt. 20
2U

' 13

'----------- 21

20 u,
pH»!,
Ilb,

18 „.
Nibl.

8 Geogr. 22

4 Math,
2 Turnen, 24

28

22

2Dtsch.7Lllt.
8Gr, 8GGgr, 5 Franz, ! 23

3 Ntsch.
2 Gesch. 28

2Dtsch.?Lllt.
8 Griech.

2 Gcogr, 21

21 u,
Schü¬
ler.«,

»Lllt. 4Dtsch.»Lot. 32

Religion, 2 katholischeReligion.
8

» Lllt. 23

3Vtsch.8Lat
2Gesch. 2Ggr.

2 Turnen,
4 Deutsch.
3 Geogr.

24

2 Nelig.
4Rech. 2Vchr 2 Sehr. 2 Oellgi,

3 Schi,
4Dtsch,3Rech,
2Ggr,3Schr,

! 27

4 Math.
2 Turnen, 4 Math, 4 Math

2 Turn.
4 Rechnen.

3 Rechn. 2',
2 Turnen,

8 Lllt. 4Dtsch,»Lllt, 23
2 Turnen,

2 Relig. 2Rel.3GGgr. 2 Relig. 2 Relig 2 Relig. 2 Nelig, 2 Relig. 23

3 Franz. 3 Franz. 5 Franz 23
23 23

23 L3
?T>. 4R
1 Hmtl.

7 Ntsch.
1 Hmtl, 24

2 Nelig. 2 Tnrn.

2 Zeichn, 4 Schi.
18

24
2 Spielen,

4R,4Sch
16

1 Singen.
2ö

1 Singen. 1 Singen, 1 Singen, 1 Singen, 8

11

4

1 Zeichn, 1 Zeichn. 2 Zeichn, 2 Zeichn 2 Zeichn. 2 Zeichn, Zeichnen
mit VI, 0. 12

2 llllholischeReligion. 2

l l l ! !Religion. 1 israelitische Religion.
3

5*



II d. Verteilung des Unterrichts

Name»
Klassen»
sichrer

in

Andwig - Keoigs-

I II. u. In, II, Id. 0, Id. II. II«,, 0. II «r,«,, II !i, 0. II d, II, III ll. 0. in,l, ii

1. Klnnaclld.
Soldnn.

l,l. «. n Griech. 2 Homer. 3 Gesch,

2, »», «. 3 Deutsch.
3 Gesch,

3 Deutsch.
3 Gesch. 8 Gesch, 3 Gesch.

3. Friedrich. I». N. ? Lat. ?Lat.3Gesch,
4. Schupp. —

4 Math.

2 Rat. 2 N«!,

5. Winter. - 4 Wall,. 4 Math, 4 Mllth. 4 Mllth,

6. Zimmermann. II«. II. 3 Dtsch, 7 Lllt,
8 Griech,

2 Dcittsch,
8 GGgr,

7. MllUIM III». », 8 Gesch. 2Dtsch.7U»t.
8Gr. 3GGgr,

3, Ounz. - 2 Physik.
4 Wach,
2 Physik. 2 Physik.

4 Mach.
2 Physik. 2 Physik. 2 Physik,

9. Oöoell. Id. II 4 Griech. 3 Deutsch,
L Griech,

7 Lllt.

10. Helm(Heyder).III». N. S Griech, 3Dtsch,7Lat,
8 Griech, -

11. Fritz. - 4 Mach.
2 Physik. -------------

4 Math.
2 Physik.

4 Math.
2 Tnrnen,

12. Mchliolo. II!,. 8, 3 Dtsch, 7Lllt, 3Dtsch.VLllt,

13. Oeidolf. - 3 Frllnz. 3 Franz, 3 Franz, 3 ssrnnz.
3 Franz. 3 Fillnz.

2 Ln U'Ich. 2 Englisch,
14. Eger. IIII>,»,

15. Müller. III!!, II

16. Ählcheim. Id. «. 3 Dtsch, 7Lat.
8 Gr. 3 Gesch,

17. Oecker. III l>, II. 8 Griech, 7 Lllt,
8 Griech,

18. Wnmser. IV. «.

19. Mauser. -
2 katholischeReligion, 2 katholische

20. Preuschen. VI. n. 2 Relig, 2 Relig.
2 Hebräisch,

2 Relig. 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig.

21. Schmidt. IV. ».

22. Schnell. V. n.

23. Oerch.

ElluteschiNger,

V. 0.

24. VI. «.

25. Zinn. -
2 Hebräisch, 2 Relig, 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig,

26. H«rn. - 3 Franz, 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz.

27. Höcker. I».
28. Mcistnger. m.

29. Schäfer I, 2».
2«.

.
30. Haun«. ,10.

31. «rast. 31!

32. Mendelssoiin. 3 Ehorstngcn, I Streichquartett (I». 0 — IV. N>.
33. Schmuck. 2 Turnen,

UölNng. - 1 Turnen, ^ 1 Turnen.
2 Tnrnen, 2 Turnen.34. 2 Turnen, 2 Turnen,

1 Turnen.

Metz. -35.
4 Zeichnenin 2 Abteilungen,

86. Getrost. - 1 Zeichn. 1 Zeichn.

37. Schnfer II. j
38. Seiner. 1 israelitift >e Religion, ! 1 i«i aclitische

im Winterhalbjahr l898/99.
Oumnasium. Vorschule der Oymnasien. Zn-

sllM-
IIII>. 0. III t,, II, IV. U. IV, U, V, 0, V. N. VI. 0, VI. H. 1 «. in. 2 0, 2«, 3 0, 3U. nlcn.

11

l 18

1?
2 Rat. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt, ^ Na!, 2 Nllt. 2 Nllt, 2 Nllt, 2N

2U

21

21

20 u.
Phys.
Üb,

20 u,
Nibl,

22

4 Mllth.
2 Tnrnen, 24

2N

22

2Dtsch.7Lllt.
»Gr.3GGgr, » Frllnz. 23

2Dtsch.7Lllt.
8Gl,3GGlli, 4 Dtsch. 22

3 Geogi. 22

2 Geogr.
21«,
Schü¬
ler-B,

3D. 8L.
2 Gesch, 8 Lllt. 22

Religion. 2 katholischeReligion,
8

8 Lllt. 23

3Dts«,8Lllt,
2Gesch, 2Ggr,

2 Turuen,
4 Dtsch.

3 Geogr.
24

4 Mllth. 4 Mllth, 4 Mllth.
2 Tnrn,

4 Rechnen,
3 Rechnen,

I «ü
2 Turnen

2Rel,4Rechn
2 Schr. 2 Schi, 2 Geogr.

3 Schr,
4Dtsch. 3Rech.
2Ggr.3Schr.

27

» Lllt,
4Dts«, 8««!. 24

2 Turnen.

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig, 2 Relig 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig. 24

3 Frllnz. 3 Fillnz, 5 Franz - 23

23 23
2N 23

?D,4R
1 hm».

7 Dtsch,
IHmtk. 24

2 Turn. 2 Relig
>

2 Zeichn.
l 4 Schr,

18
24

2 Epicle»,
4R.4Sch

18 25
I Singen,

1 Singen, 1 Singen. 1 Singen. 1 Singen. 8

2 Turnen, 4

11

4

1 Zeichn, 1 Zeichn, 2 Zeichn, 2 Zeichn 2 Zeichnen. 2 Zeichn. > 12
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III. Das Lehrerkollegium
des Ludwig Georgs Gylunasiums und der Gymuajml-Vorj'chule.

(Winterhalbjahr 1898/99,)

1

2.
3.
4.
5.
6.
?.
8.
9,

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

25.
26.

27.

, Direktor, ordentlicheLehrer und Verwalter
von Lehrerstcllen.

Direktor Dr. Bernhard Mangold, Karls-
straßc 2.
Prof. Friedrich Suldan, Wilhelmstraße 10.
Prof. Alexander Friedrich, Steinstraße 36.
Prof. Dr. Heinrich Schopp, Gichuergstr.4.
Prof. Eduard Winter, Stiftsstraße 73.
Prof. Dr. Otto Zimmermann. Inselstr. 26.
Prof.Dr. Wilhelm Matthäi,Taunnsstr. 12.
Prof. Dr. Wilhelm Kunz, Hochstraße 66.
Prof. Dr. Richard Löbell, Hochstraße 66.
Prof. Dr. Franz Helm, Grünerweg 21.
Prof. Heinrich Fritz, Kiesstraße 91.
Dr. Lndwig Buchhold, Karlsstraße 43.
Dr. Julius Leidulf, Kiesstraße 120.
Dr. Theodor Eger, Mühlstraße 58.
Dr. Hugo Müller, Heinrichstraße 57.
Dr. August Ahlheim, Mathildenstraße 34.
Dr. Rudolf Becker, Steinstraße 5.
Dr. Ferdinand Wämser, Beckstraße 72.
Peter Läufer, Kiesstraße 55.
Die.vr.ErwinPrenschen.Herrngartenstr.l?.
Dr. Friedrich Schmidt, Beckstraße 68.
Dr. Heinrich Schnell, Anuastraße 8.
Georg Lerch, Herdweg 47.
Assessor Gustav Lauteschlag er, Kasino-
straße 8.
Assessor Heinrich Zinn, Martinstmße 13.
Accessist Dr. Wilhelm Horn, Teichhaus¬
straße 14.
Accessist Adolf Heyder, Suderstraße 22.

28.
29.
30.
31.
32.

33.

34.

35.

36.
37.

38.

39

2. Lehrer der Vorschule.
Otto Höcker, Steinackerstraße 19.
Leonhard Meisinger, Dreibrunnenstr. 7.
Philipp Schäfer, Beckstraße 73.
Wilhelm Hllmm, prou., Saalbanstraße 75.
Christian Kraft, prou., Grafcnstmße 4.

3. AußerordentlicheLehrer.
Gymnasiallehrer und Kirchenmusitnieistcr
Arnold Mendelssohn, Gesanglehrer,
Klappacherstraße 72.
Turuinspettor Emanucl Schmuck, Grüuer-
weg 36.
Neallehrer Heinrich Völsing, Turnlehrer,
Kiesstraße 89.
Maler Hermann Dietz, Herdweg 41.
pruv. Neallehrcr Heinrich Getrost, Zeichen¬
lehrer, Mathildenstraße 35.
Kaplan Schäfer, kath. Rcligiuuslchrcr der
Vorschule, Wilhelminenplatz 10.
Nabbinervr.DavidSelver.ismel.Neligiuuü-
lehrer, Laudwehrstraße 19'/^.

Rechner des Gymnasiums.
Nechnungsrat Jakob.Weitzel, Grünerwcg 13.

Rechner der Gymnasial-Vorschulc.
Nechnungsrat Ludwig Kriegt, Grafenstraße 28.

Schuldiener.
1. Heinrich Noth, Pedell, Karlsstraße 2.
2. Georg Rußmann. Pedell, Karlsstraße 2.
3. Friedrich Stühr, Schutzmann, Diener der

Turnhalle, Suderstraße 30.
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IV. Die Schüler.
^. Von Herbst 1897 bis Herbst 1898 betrug die Schülerzahl in den 9 Herbstklassen des

Gymnasiums in absteigender Folge: 3? 4- 26 4- 28 4- 27 4- 32 4^ 26 4- 34 4- 21 4- 22 ^ 258;
hiervon waren 184 Darmstädter, 54 andre Hessen und 15 deutsche Nichthesscn, ferner: 218 Protestanten,
23 Katholiken und 12 Isracliten. In den 3 Herbstklasseuder Vorschule waren während dieser Zeit
29 4- 23 -l- 21 -^ 73 Schüler; hiervon waren 69 Darmstädter und 4 andre Hessen, ferner: 63 Protestanten,
8 Katholiken und 2 Israeliten,

«. Von Ostern 1898 bis Ostern 1899 betrug die Schülerzahl in den 9 Osterklassen des Gym¬
nasiums: 22 4- 38 4> 36 -j- 36 4> 38 4- 30 4- 36 4- 31 > 37 - 304; hiervon waren 228 Darmstädter.
59 andre Hessen, 16 deutsche Nichtheffen und 1 Ausländer, ferner: 266 Protestanten, 31 Katholiken nnd
7 Israeliten. In den 3 Osterklassen der Vorschule waren während dieser Zeit 42 4> 4? 4-38^ 127 Schüler;
hiervon waren 126 Darmstädter nnd 1 Mainzer, feiner: 99 Protestanten, 22 Katholiken und 6 Israeliten.

0. Am 4. März 1899 betrug die Schülerzahl in den Osterklassen des Gymnasiums: 20 4-
33 4- 34 4° 33 -j- 36 4- 28 4> 33 4- 31 4- 34 ^ 282. in den Herbstklassendes Gymnasiums: 18 4-
1? 4" 22 4- 25 4-19 4- 24 4- 17 4-17 4- 24 ^ 183, also insgesamt im Gymnasium 465; in den
Osterklassen der Vorschule: 39 4> 44 4> 36 ^ 119, in den Herbsttlassen der Vorschule: 23 4- 23 4-
1? ^ 63, also insgesamt in der Vorschule 182, in Gymnasium und Vorschule zusammen 647.

4,'M

v. Verzeichnisaller Schüler,
die von Ostern 1898 bis Zstern 1899 das Gymnasium oder i>ie Vorschule besucht Haben.
(Die Schüler, die während dieser Zeit uerschicdeneKlasse« besucht Haben, sind bei deisenissen ausgesührt, die sie zuletzt besucht haben. Die mit

— bezeichnetenSchüler sind im Laufe des Schuljahres auZgetrete«,)

Oster-Oberjmnm.
1. Bergstrüßer, Karl.
2. Blechner, Friedlich.
3. Broulle, Otto.
4. Brücher, Karl.
5. Cramolini, Ludwig.
6. Falk, Heinrich, —
7. Frießem, Lothar.
8. Lllutz, Otto.
9. Martin. Otto.

10. Muhl, Karl.
11. Petersen, Waldemar.
12. Pfnlzgraf, Erich,
13. Rittershans, Ernst.
14. Schmidt, Hermann.
15. Schünewulf,Julius.
16. Stieler, Franz.
17. Vogel, Richard.
18. Vogt, Leo.
19. Wagner, Otto.
20. Walbecler, Ludwig.
21. Weber, Theodor.

Mrost-ObeiMimil.
1. Albert, Karl.
2. Böckmann, Friedrich,
3. Carnier. Julius.
4. Daus, Georg.
5. Mehl, Otto.
6. Fritsch, Wilhelm.
7. Glock, Georg.
8. Grodel, Franz.
9. Grein, Karl.

10. Gundelfinger, Ernst.
11. Hölzer, Hermann. —

12. Knudt, Hermann.
13. Leuchtweis,Wilhelm.
14. Müller, Friedrich,
15. Ran, Joseph.
16. Riedesel zu Eisenbach,

Volprecht.
17. Thurn. Burlhard.
18. Wallot, Otto,
19. Zang. Otto,
(Außerdem die 3l! im folgenden

Abschnitt aufgezählten Herbst»
Abiturienten,)

Oster-UnterMnm,
1. von Berswurdt - Wall"

rabe, Ludwig.
2. Bluhm, Karl. -
3. Colin, Oskar.
4. Dettweiler, Gustav.
5. Dieter, Hermann. —
6. Fllbricius, Heinrich.
7. sseick, Haus.
8. Freund, Karl.
9. Fuchslocher.Julius.

10. Hesse, Hermann.
11. Hisserich, Walther.
12. Kirchberg, Hermann.
13. Knodt, Karl.
14. von Küchlei, Georg.
15. Lambrecht, Karl.
16. Lehr, Ludwig.
17. Maurer, Karl,
18. Meß, Otto.
19. Mohr, Ferdinand. —
20. Müller, Rudolf.

i 21. Muth, Wilhelm.

^ 22. Pfeiffer, Adolf.
> 23. Pistnr, Karl.

24. Rauch, Julius. -
! 25. Rechel, Karl.
! 26. Rhode, Fritz.
! 27. Riedesel zu Eisenbach,

Gütz.
! 28. Römer, Hermann,
l 29. Schmidt, Wilhelm.

30. Strauß, Alfred.
31. Stumpf, Karl.
32. Unverzagt, Karl.
33. Voll, Friedrich.
84. Volz. Philipp.
35. Wagner, Georg.
36. Windhaus, Georg.
37. Zimmernillnn, Ludw. —-
38. von Znaniecki, Kurt.

Mrüst-UnierFrinm.
1. Bartmnnn, Wilhelm.
2. Neck, Otto.
3. tzauck, Heinrich.
4. Heyer, Otto.
5. Joseph, Karl.
6. von Grotthuh, Arwed. -
7. Lorenz, Fritz.
8. Meisel, Karl.
9. Modrow. Oskar.

10. Muhl, Wilhelm.
11. Obenlluer, Ludwig.
12. Schilling. Johannes.
13. Stahl, Heinrich.
14. Wagner. Rudolf.
15. von Weltzien, Julius.
16. von Willmann, Erich.

17. Zentgiaf, Otto,
18. Zimmermann, Ernst,

Oster-Oberselumdü.
1. Beck, Robert.
2. von der Becke, Friedrich.
3. Conzen, Wilhelm.
4. Dllllb, August.
5. Niebel, Albert.
6. Diefenbach, Willi. -
7. von Dünhoff. Bogislnv.
8. Erdmann, Otto.
9. Fischer, Ernst.

10. Geißner, Viktor.
11. von Görne, Max.
12. Habicht, Kurt.
13. Has, Ludwig.
14. Hüfeld, Karl. -
15. Inide, Wilhelm.
16. Keep, Robert.
17. Klein, Heinrich.
18. Kleinschmidt,Otto.
19. Kühler, Richard.
20. Kraus, August.
21. Kiaußer, Heinrich.
22. Mangold, Karl.
23. Martin, Gustav.

, 24. Mischler, Georg.
25. Müller, Adolf.
26. Petrh, Wilhelm.
27. Niechnillnn,Adolf.
28. Schmitt, Karl. -
29. Schüler, Bnlthasar.
30. Stumpf, Eduard.
31. Thurn, Erwin.
32. Voltz, Emil.

.^K'^-'»
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33, Werner, Emil,
34, Widmann, Nudolf.
35, Wolff, Kurt.
36, Ziertmann, Fritz,

Nerl>st-Oberselumd.s.
I. Ackvll, Otto.
8, Becker, Adalbert.
3. Bonning, Felix,
4. uun Bülow, Hans. —
5. Coliu, Ludwig.
6. Ner», Ferdinand.
7. Edward-Stach,Manfred.
8. Fabricius, Friedrich,
9. Fitting, Hermann,

10. Fricker, Karl. —
11. Klug, Philipp.
12. von Lersner, Kurt.
13. Murell, Ernst.
14. Preetorius, Wilhelm.
15. Preetorius. Emil.
16. Schmeel, Wilhelm.
17. Steiner, Hermann. —
13. Tecklenburg,Karl. —
19. Vogel, Waldemar,
20. Waldeck, Georg.
21. Wnmbold, Richard.
22. Weber, Georg.
23. Wiesenbach,Karl.
24. Weis, Wilhelm.
25. Zentgraf, Eduard.
26. Zimmer, Otto.

Oster-Nuterselmnd!i.
1. Albert, Otto.
2. Becker, Adolf.
3. Bluhm, Konrad.
4. Blum, Karl.
5. Breitwieser, Karl.
6. Brückner, Wilhelm.
7. Fifcher, Adam.
8. Forkel, Wilhelm.
9. Frühwein, Johannes.

10, Grodhaus, Friedrich,
II, Hofmanu, Emil,
12. Kern, Richard.
13. Kleinen, Heinrich.
14. Kolb, Karl.
15. von Küchlei, Ernst.
16. uon Küchler, Erich.
17. Lennert, Joseph.
18. Lerch, Karl.
19. Machenheimer,Nudolf.
20. Metzger, Rudolf.
21. Müller, Heinrich.
22. Oppermann, Theodor.
28. Orth, Wilhelin,
24. Riedefel zu Eisenbach,

Albrecht.
25. Schmidt, Karl.
26. Schmidt, Kurt.
27. Schünewols,Karl.
28. Steiner, Otto. —
29. Stern, Karl.
30. Stieler, Georg.
31. Walz, Karl.
32. Weinreich, Philipp.

33. Wenz, Joseph.
34. Uon Willich, Karl.
35. Wittmer, Wilhelm.

Jerost-NckrjeKuntm.
1. Alefeld, Ernst.
2. Becker, Eduard.
8. Neuer, Leon,
4. Blaul, Heinrich.
5. Buttinger, Karl.
6. Dllllb, Karl.
7. Nickel. Nndulf,
8. Niltmar, Gustav.
9. Fliusch, Karl.

10. Fuchs, Wilhelm.
11. Herrmann, Karl. —
12. Kaiser, Paul.
18. Lautenschlägel,Georg,
14. Michel, Wilhelm.
15. Müller, Karl.
16. Mosel, Wilhelm.
17. Müller. Hans.
18. Ülsner, Wilhelm.
19. Petersen, Theodor.
20. Riedesel zu Eisenbach,

Kurt. —
21. Riel, Ludwig.
22. uon Geld, Alexander.
28. Schwitz,Otto.
24. Steiner, Hans. —
25. Steinmann, Walther.
26. Stoll, Georg.
27. Wllldmann, Georg. —
28. Weber, Kuno.
29. Wedel, Georg.

Oster-Oberterti».
1. Becker, Hugo.
2. Berbenich, Haus.
3. Braun, Wilhelm.
4. Cappel, Angnst.
5. Dcggnn, Hans.
6. Diefenbach,Karl.
7. Fafzbender, Heinrich.
8. Fuchs, Wilhelm.
9. Georgi, Walther.

10. von Gorne, Kurt.
11. Götz, Wilhelm.
12. Gros, Franz.
18. Habicht, Wilhelm.
14. Hämmerte, Wilhelm.
15. Kahn, Siegfried.
16. Kleinschmidt,Wilhelm.
17. Lerch, Hermann,
18. Maurer, Georg.
19. Morneweg, Ernst.
20. Ockel, Willy. —
21. Parcus, Georg.
22. Pollot. Willh,
28, Potthoff, Franz.
24. Roder, Franz.
25. Romheld, GustaU.
26. Rouge, Hugo. —
27. Sames, Robert.
28. Schaffnit, Otto.
29. Schreiner, Otto.
30. Staudinger. Karl.

31. Thierolf, Hans,
32, Thurn, Otto,
38, Nolfing, Philipp,
34. Wagner, Wilhelm.
35. Wilckens,Karl.
36. Wintler, Erich.
37. Zeh, Ludwig.
38. Zeil, Karl.

Nerbst-Oberieckl.
1. Bifchoff,Victor.
2. Boy, Wilhelm.
3. Fuchs, Hermann.
4. Haller, Hermann.
5. Huffmann, Klans.
6. Hüffell, Wilhelm.
7. Knlofnsz, Theodor -
8. Kaufmann, Siegfried.
9. Kahser. Erich. —

10. Löwenstein,Ernst.
11. Merck, Karl.
12. Rnllmann, Georg.
13. Schäfer, Rudolf.
14. Scharmann, Ludwig.
15. Schlippe, Iofeph.
16. Vogel, Otto.
17. Waldecker,August. -
18. Weitzel, Hugo.
19. Wolff, Paul.
20. Zeh. Wilhelm.
21. Zentgraf, Rudolf.
22. Zinn, Friedrich.

Oster-Elniertertm.
1. Berndt, Erich.
2. Beuer, Franz.
3. Braune, Georg.
4. Classen, Johannes.
5. Neggau, Alfred.
6. Eckhard.Karl.
7. Fallenhageu, Walther.
8. Fleckensteiu,Wilhelm.
9. uon Gürne, Erich.

10. Kaiser, August.
11. Kümmel, Friedrich.
12. Lahr, Hermann.
13. Menges, Walther.
14. Nagel, August.
15. Uon Ortzen, Detwig. -
16. Orth, Heinrich.
17. Pfeil, Friedlich.
18. zu Putlitz. Wolfgnng.
19. Reitz, Bernhard.
20. Neuling, Friedrich.
21. Schmitt, Heinrich.
22. Schmitz,Georg.
23. Schüler, Friedlich.
24. Schütz, Friedlich.
25. von Schwerin, Frnuz
26. Sturm, Kurt.
27. Walger. Otto.
28. Wittmer, Karl.
29. Zimmermnnn, Ludwig.

Miüst-Cwierieri!!!.
1. Bllckmann,Ernst.
2. Blitz, Emil. -

3. von Bredow, Wilkin.
4. Vnchner, Mncar.
5. Nickel, Hermann.
6. Fuchs, Otto.
7. v. Geldern-Crispendorf,

Werner,
8. Gibfun, Ernst.
9. Göbel, Hans.

10. Grein, Ludwig.
! 11. von Grotthns;, Otto

Heinrich, —
l 12, Iordis, Karl.

13. Kuodt, August.
14. Kösterus, Joseph,-
15. Külp, Karl Leu.
16. Lahr, Erich.
17. uon Lersner, Horst.
18. Marx, Jakob.
19. Mülberger, Kurt.
20. Offenberg, Wilhelm.
21. Petersen, Hans.
22. Pfarr, Werner.
28. Scharmann, August.
24. Schmehl, Otto.
25. Schönbeiger, Otto.
26. Theis, Adolf.
27. Widmann, Ernst.

Oster-OnürKl.

1. Appel, Heinrich.
2. von Beck, Eberhard.
3. Beuer, Ludwig. —
4. Borhauer, Ludwig.
5. Busselmann, Hugo.
6. Bosselmnun, Karl. —
7. Bullrich, Friü.
8. Cappel, Karl.
9. Daub, Karl.

10. Nauid, Ludwig.
11. Eber, Carlo.
12. Eberle. Wilhelm.
13. Eckhard, August.
14. Engel, Alfred.
15. Fnlckenhagen, Ernst. -
16. Goes, Albert.
17. Hahn, Heinrich.
18. Henneberg, Ludwig.
19. Heß, Ludwig.
20. Illert, Heinrich.
21. Kalbfnß, Hermann.
22. Kulb, Heinrich.
23. Kraft, Karl.
24. Küchler, Otto.
25. Linck, Friedrich.
26. Mntthiii, Fritz.
27. Morneweg, Bernhard.
28. Ochs, Wilhelm.
29. Plant, Arthur.
30. Rittershllus, Karl.
31. Strüher, Ludwig,
32. Vollrath, Wilhelm.
38. Wagner, Karl.
34. Wnllot, Hans,
35. Weitzel, Fritz.
36. Winter, Wilhelm.
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1, Maul, Otto,
2, Büttigheimer, Ludw. —
8, Büttinger, Emil,
4. Braune, Werner,
5. Fuchs, Karl.
6. Fuchs, Ludwig.
7. Günther, Ferdinand. —
8. Krauch, Karl.
9. Langheinz, Karl. —

1V. Locher, Hans. —
11. Lob, Siegfried.
12. Merck, Georg.
13. Merck, Ludwig.
14. Moter, Ludwig.
15. Nick, Ludwig.
16. Nllllck, Ferdinand.
17. von'Renz, Heinrich.
18. Renz, Waldemar.
19. Sachs, August.
20. Sehrt, Hermann.
21. Steiner, Anton. —
22. Theis, Wilhelm.

Oster-Guückt.
1. Bönning, Ernst.
2. Ehrhardt, Julius.
3. Etling. Otto.
4. Franc!, Willi.
5. Georgi, Hermann,
6. von Gilsa, Friedr. Wilh.
7. von Görne, Günther.
8. Hallei, August.
9. Hcddaus, Hermann.

10. tzeidenreich,August.
11. Jung, Heinrich,
12. Koch, Heinrich.
13. Koch. Otto.
14. Korndürfer, Otto.
15. Leidolf, Hermann.
16. Lenhard, Fritz.
17. Mangold, Bernhard.
18. Marx, Hugo.
19. Mülberger, Ostar.
20. Nanz, Walther.
21. Nebel, Ludwig.
22. Oßwald. Wilhelm.
23. Pfeiffer, Philipp.
24. Schenck, Erich.
25. Scheuermann, Robert.
26. Schehrer, Waldemar.
27. Schilling-Trygophorus,

Otto.
28. Schüler, Otto.
29. Thylmann, Karl.
30. Wnlger, Theodor.
31. Weitzel, Karl.

Jerust-Ouintii.
1. Buchhold, Otto.
2. Eichwald, Leo.
3. Heinemann, Karl.
4. Kassel, Fritz.
5. Kellner, Erich.
6. Köhler, Ludwig.
7. Kornmesscr, Ernst.
8. Kurtz, Richard.

9. Lepsius, Ernst.
10. Lerch, Otto.
11. Löwenstein, Fritz.
12. Menges, Erich.
18. Morneweg, Adolf.
14. Nick, Hermann.
15. Staudinger, August.
16. Stieler, Wilhelm.
17. Thierolf, Hans.

Oster-Sexta.
1. Benber, Hans.
2. Best, Hans.
3. Büttinger, Ludwig.
4. vou Bredow. Wolf.
5. Demmler, Wilhelm.
6. Ehrhardt, Ludwig.
7. Faßbender, Gottfried.
8. Glock, Theuderich.
9. Hallwachs, Otto.

10. Henrich, Wilhelm.
11. Hisserich, Karl.
12. Kllde, Richard.
13. Kahser, Arnold. —
14. Krebs, Theodor.
15. Krauch, Otto.
16. Mangold, Otto.
17. Mayer, Hans. —
18. Merck, Fritz.
19. de Neufuille, Hans.
20. Notti, Kurt. —

> 21. Paul, Heinrich.
22. von Rabenau, Karl.
23. Schild. Karl.
24. Schlett, Angust.
25. Schmehl, Wilhelm.
26. Schweisgut, Ludwig.
27. Seyd, Hans.
28. Timm, Walther.
29. Voigt, Hans.
80. Wallenfels, Karl.
31. Walther. Wilhelm.
32. Wiener, Ferdinand.
33. Wiener, Reinhard.
84. von Willich, Max.
35. Wetzet, Otto.
36. Wulfs, Ernst.
37. Würtenberger, Otto.

Mrlist.Int«.
1. von Brnuchitfch, Eduard.
2. BüttnerPfännerzuThal,

Heiwaith, —
3. Chelius, Fritz.
4. Deutsch, Ernst.
5. Diefenbach, Fritz.
6. Finck, Johannes. —
7. Gürres, Joseph.
8. Iordis, Alexander.
9. Kaiser, Hermann.

10. Kasper, Joseph.
11. Kirschner, Karl, lhard.
12. Lambrechr, Hans Eber^
13. Leißner, Eduard.
14. von Maltzahn, Fritz.
15. Nllllck, Georg.
16. Ohnacker,Karl.

17. Pfllff, Theodor.
18. Rechenmacher, Alohs.
19. von Rüder. Karl.
20. Schmitt, Robert.
21. Spiegel, Hermann.
22. Stein, Leu. —
23. Traifer, Rudolf.
24. Weber, Friedrich.
25. Weber, Wilhelm.
26. Wechsler, Heinrich.
27. Wiener, Philipp.

Erste Oster-UorKIllsse.
1. Blllcha, Pllnl.
2. Bodenheimer, Wilhelm.
3. Burnscheuer, Wilhelm.
4. Brückner, Wilhelm.
5. Chelius, Fritz.
6. Colin, Rudolf.
7. Freund, Otto.
8. Fnchs. Richard.
9. Fulda, Ernst.

10. Gentil, Karl.
11. Groh, Wilhelm.
12. nun Grolmann, Karl.
13. Hohnck, Wilhelm.
14. Jäger, Hans.
15. Köhler, Ludwig.
16. Kohler. Max.
17. Lennert, Fritz.
18. Mahr, Hans.
19. Meyer, Adolf.
20. Nollck, Fritz.
21. Qffenbllcher,Moritz.
22. Petersen, Wilhelm.
28. von Ren,, Werner.
24. Rüder, Erich.
25. Riedesel zu Eisenbach,

Adolf.
26. Niedefel zu Eisenbach,

Fritz.
27. Schneider, Alfred.
28. Steinhäufer, Konrad.
29. Vierheller, Gustav.
30. Walls, Adolf.
81. Watzinger, Heinrich.
82. Weber, Wilhelm.
33. Weidig, Eduard.
84. Weis, Arnold.
35. Wendling, Bernhard.
36. Wiener. Hans.
37. Wolfs, Alsred.
38. Wolsf, Paul.
39. Zinke, Kurt.

Eche Yerbst-VorMsse.
1. Baumgärtner, Georg. —
2. von der Becke, Wilhelm.
8. Becker, Otto.
4. Berbenich, Heinrich.
5. Bischofs,Wilhelm.
6. Bümming, Karl.
7. Ewald, August.
8. Faßbender, Alohs.
9. Frenay, Adolf.

10. Feix, Kurt.
11. Forkel, Otto.

! 12. Gros. Ernst.
13. Habicht, Viktor.
14. Heil. Walther.
15. Horst, Richard.

, 16. Ihle, Wilhelm.
17. Lettenbaur, Wolfgang.
18. Lüwer, Friedrich.
19. Schefers, Joseph.
20. Schmid, Eduard.
21. Sundheimer, Ernst.
22. Stahl. Karl.
23. Stieler, Bernhard.
24. Traifer, Erwin.
Außerdem 22 im herbst 1898 nach

Herl>st»2ezta uersetzte Schüler.

Zweite Oster-UoMirsse.
1. Bachmann, Karl.
2. Bender, Ernst.
3. Berndt, Waldemar.
4. Boxheimer, Franz.
5. von Bühm, Karl.
6. Büchner, Ludwig.
7. Büß, Karl.
8. Elbertt, Ferdinand.
9. Fehrer, Georg.

10. Frank, Werner.
11. Gllllus, Hermann.
12. Gombfen, Rudolf.
18. Hoby, Ernst.
14. Jäger, Rudolf.
15. Ihrig, Karl. —
16. Jung, Gustav.

! 17. Kllip, Karl.
! 18. Keßler, Karl.
j 19. Kleinschmidt, Ferdinand.

20. Kornemann, Julius.
21. Krämer, Karl.
22. Litzendorf, Ludwig.
23. Lochmann,Ludwig.
24. Meckel, Adalbert.
25. Merck, Ioh. Heinrich.
26. Nebel, Fritz.
27. Offenbächer,Kurt.
28. Reinhard, Karl.
29. Riedefel zu Eifenbach,
30. Roth, Fritz. sHons.
31. Roth, Hermann
82. Rummel, Waldemar.
33. Schenk von Schmittburg,

Karl.
34. Schenck zu Schweinsberg,

Wilhelm.
35. Schmitz, Valentin.
36. Schneider, Heinrich.
37. Schott, Ludwig.
88. von Schrader, Edgar.
39. Schüler, Hermann.
40. Svllar, Fritz.
41. Schwan, Albrecht.
42. von Schwerin, Kurt.
48. Schwindt. A.dolf.
44. Segebarth, Kurt.
45. Wendling, Eckhard.

Zweite Mrust-VorllKsse.
1. Büttinger, Erwin.
2. Bonte, Felix.

^

:^/^l^
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3. Colin, Otto.
4. Diefenbach, Ludwig,
5. Enes, Karl,
6. Falk. Adolf.
7. Feick, Karl.
8. Glum, Fritz.
9. Hohenstein, Ludwig.

10. von Houwald, Karl
Friedrich,

11. Klopfer. Arthur.
12. Lllndmllnn, Fritz,
13. Malfv, Illlob.
14. Noack, Heinrich.
15. Paffet, Ludwig.
16. von Renz, Otto.
17. Schering, Helmut!).
18. Schild, Otto.
19. Schwarz, Karl.
20. Stieler, Hans.
21. Tenner, Karl.
22. Thomale, Hans Joachim.
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23. Trier, Walther.
24. Walther, Erwin.

Dritte Osw-VoM-lsse.
1. Battenfeld, Heinrich.
2. Bittel, Karl.
3. Bodenheimer, Leo.
4. Bornfcheuer, Paul.
5. Bosselmann, Fritz.
6. Vretsch, Ernst.
7. Brill, Ernst.
3. Brückel. Hans.
9. Brückner, Eduard.

10. Cellarius, Wilhelm.
11. David, Helmuth.
12. Eckard, Max.
13. Finger, Richard,
14. Frenzel, Alexander.
15. Goes, Heinrich.
16. Grohe, Georg.
17. Jäger. Hermann.

18
19
20.
21.
22.
28.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

30.
31.
82.
88.
34.
35.
36.
87.

Ihrig, Georg. —
Koch, Hans.
Kornmann, Georg.
Krauch, Emil.
Lenhard, Karl.
Litzendoisf,Alohs.
Mäher, Otto.
Orth, Heinrich.
Ofann, Arthur.
Rechet, Wilhelm. .
Reis, Fritz.
von Rheinbaben, Wolf-

gang.
Reuter, Hans.
Reuter, Kurt.
Rüster, Hermann.
Schömer, Friedlich.
Simon, Walther.
Usinger, Wilhelm.
Vierheller, Walther.
Walger, Kurt.

Dritte Werbst-UoM-rsse.
1. Alefeld, Emil.
2. Aumüller, Heinrich.
3. Becker, Karl Friedrich.
4. Elbert, Heinrich.
5. Fienah, Edmund.
6. Frenzel, Wilhelm.
7. Henkel, Heinrich.
8. Kittler, Ludwig.
9. Landmann, Werner.

10. Leidolf, Ernst.
11. Lob, Friedrich.
12. Mülwert, Otto.
13. de Neufville, Wilhelm.
14. Scheint zu Schweins-

berg, Eberhard.
15. Schenck zu Schweins-

berg, Ernst. —
16. Schmid, Gustav.
17. von Schiader, Ulrich.

1898 bis Ostern 1899 besuchten
war demnach(abzüglich der 22 im

18. Tenner, Friedrich,
also unser Gymnasium 544 Schüler, unsere Vorschule
Herbst aus der Vorschulein die Sexta Versetzten) 731.

V. Zur Geschichte der Instalt.
lästern 1898 bis Ostern 1899.)

Das Sommerhalbjahr begann Donnerstag, den 21. April 1898, das Winterhalbjahr Montag,
den 10. Oktober 1898.

In der Leitung der Anstalt fand in diesem Jahre wieder ein Wechsel statt. Herr Direktor
Dr. Dettweiler wurde am 16. Juli 1898 zum vortragenden Rat im Ministerium des Innern, Ab¬
teilung für Schulangelegenheiten, mit dem Amtstitel Oberschulrat ernannt. Er war somit hier nur
8^/« Monate Direktor, aber das Ludwig-Georgs-Gymnasium bleibt ihm für seine thatkräftige Führung
wahrend dieser Zeit zu Dank verpflichtet und hofft, in seinem früheren Leiter auch fernerhin einen
eifrigen Förderer seines Wohles zu finden. Die Direktion wurde dem Unterzeichneten*) mit Wirkung
vom 1. August 1898 übertragen; an diesem Tage wurde er durch Herrn Oberschulrat Dr. Dettweiler
feierlich in sein Amt eingeführt.

Zwei Lehrer unferer Anstalt wurden im Laufe des Schuljahres ans ihr Nachsuchen und unter
Anerkennung ihrer langjährigen, treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt, Herr Professor
Dr. Klingelhöffer mit Wirkung vom 1. April 1898 und Herr Professor Dr. Eonzen mit Wirkung
vom 17. Oktober 1898. Seine Königliche Hoheit der Großherzog zeichnete hierbei den letzteren durch
Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klasse des Philippsordens aus. wahrend dem ersteren dieselbe Aus¬
zeichnung schon bei einer früheren Gelegenheit zu teil geworden war. Wir wünschen den beiden liebens¬
würdigen, verdienten Kollegen, die 28 bezw. 31 Jahre lang an der Anstalt hervorragend thätig waren,
einen langen gesegneten Ruhestand.

Außerdem schieden von der Anstalt: am 1. April 1898 Herr Dr. Schul, der an die Realschule
und das Progymnasium zu Friedberg, und Herr Dr. Lindt, der an das hiesige Realgymnasium über¬
ging, und am 16. April 1898 Herr Lehramtsassessor Keßler, dem die Verwaltung einer Lehrerstelle
am Gymnasium zu Bensheim übertragen wurde.

Als Ersatz für diese ausscheidenden Herren traten mit Beginn des Sommerhalbjahres als
provisorische Lehrer ein die Herren: Dr. Schmidt, vorher verwendet am Gymnasium zu Bensheim.

*) Dr. Bernhard Mangold, geboren 1852 zu Darmstlldt als Sohn des Hllfmusikdiieltllis C. A. Mangold, der
auch 45 Jahre hindurch (1854—1889) Gesanglehrer unferer Anstalt war, besuchte die Institute von Dr. Fölsing und
Schwitz und dann 1862—1869 unser Gymnasium. Er studierte von 1869—1873 klassische Philologie in Gießen und
Leipzig und hielt sich dann zur Fortsetzung feiner Ausbildung zwei Jahre in London und ein Jahr in Florenz auf.



der mit Wirkung vom 11. Mai 1898 als Lehrer an unserer Anstalt angestellt wurde*), Lehramts¬
assessor Heinrich Zinn und Lehramtsaccessist Dr, Wilhelm Horn; ferner am 17. Oktober 1898
Herr Professor Soldan, vorher Lehrer am Gymnasium und der Realschule zu Worms**). Herr
vr. Schnell, bereits seit über 4 Jahren bei uns thätig, wurde am 1. Februar 1898 zum Lehrer an
uuserer Anstalt ernannt***).

Herr Professor Dr. Schopp wurde am 25. November 1898 durch die Verleihung des Ritter¬
kreuzes 1. Klasse des Philippsordens ausgezeichnet.

Der Gesundheitszustand der Lehrer war im Winterhalbjahr recht ungünstig; insbesondere mußte
Herr Professor Dr. Helm wegen Keuchhustens und nachfolgender Stimmbandlähmung während des
ganzen Winterhalbjahres beurlaubt werden; erst in den letzten drei Wochen übernahm er versuchsweise
einen Teil feiner Stunden. Zu seiner Vertretung wurde uns das Mitglied des pädagogischenSeminars
zu Gießen, Herr Lehramtsaceessist Adolf Heyder, zugewiesen. Außerdem übernahm in dankenswerter
Weise das Mitglied des pädagogischen Seminars zn Darmstadt, Herr Karl Weisser, vom 10. No¬
vember 1898 bis zum 17. Januar 1899 eine Anzahl von Stunden.

Am 6. August 1898 veranstalteten wir eine Trauerfeier für den Fürsten Vismarck, wobei
Herr Professor Friedrich die Gedächtnisrede hielt. Der Sedantag wurde durch Ausflüge aller
Klaffen unter Leitung ihrer Klaffenführer und angemessene Ansprachen gefeiert. Am 25. November 1898
nahmen wir mit den oberen und mittleren Klaffen an der Feier der Enthüllung des Denkmals
Ludwigs IV teil. Bei der Kaiserfeier am 27. Januar 1899 wurden Chöre aus Judas Makkabäus
mit verbindendem Text vorgeführt und zwei Stücke von unserem Schülerorchestergespielt; der Direktor
hielt die Festrede, in der er den Anteil der hessischen Division am Kriege 1870/71 und insbesondere
die Tage von Chambord und von Briare schilderte.

Unter dem Vorsitze des Herrn Oberschulrat Dr. Dettweiler fand am 9. September 1898 die
Reifeprüfung unsrer Herbst-Oberprima und am 4. März 1899 diejenige unsrer Oster-Oberprima
statt. Bei der ersten bestanden folgende 36 Abiturienten, von denen 24 ganz und 5 teilweise von der
mündlichen Prüfung befreit waren: Konrad Abse aus Bad-Nauheim (Medizin), Hermann Alefeld
(Medizin). Hans Bierbaum (Architektur), beide aus Darmstadt. Arthur Bloch aus Mainz (Medizin),
Karl Brun (Rechtswissenschaft), Fritz Buchner (neuere Philologie), Walther David (Elektrotechnik),
Otto Dicket (Rechtswissenschaft),alle vier ans Darmstadt. Ludwig Fabricius aus Wöllstein (Rechts¬
wissenschaft), Friedrich Finck (Elektrochemieund Elektrotechnik),Karl Friedrich (Naturwissenfchaft), beide
aus Darmstadt, Gustav von Goßler aus Berlin (Militär), Friedrich Gundelfinger (Philosophie),
Robert Gwinner (Maschinenbau), Bernhard von Hahn (Rechtswissenschaft),Rudolf Heim (Elektrochemie),
Theodor Kleinfchmidt (Rechtswissenschaft),Adolf Kopp (Ingenieurwissenschaft), Fritz Lauer (Architektur),
Gottfried von Lichtenberg (Militär), alle neun aus Darmstadt, Alexander Mergler aus Gernsheim
(höherer Bahndienst), Eduard von Ochsenstein aus Darmstadt (protestantische Theologie), Hermann
Pagenstecher aus Mainz (Medizin), Theodor Rapp aus Darmstadt (Chemie), Ludwig Ritter ans Ober-
Ingelheim (Theologie), Wilhelm Salzer aus Worms (Chemie), Philipp Schmitt aus Darmstadt (Elektro¬
technik und Maschinenbau), Karl Scriba aus Altenbuseck (Medizin), Alfred von Soiron (Tiefbau),

-,<--
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Nun Ostein 1877 bis Ostein 1878 war ei als Hilfslehrer, von da bis Ostern 1889 als ordentlicher Lehrer am Französischen
Gymnasium zu Berlin thätig. Diese Thätigkeit wurde durch einen einjährigen Aufenthalt in Paris (Ostern 1881—1882)
unterbrochen. Von Ostern 1889 bis Herbst 1890 war er Lehrer am Gymnasium zu Maiuz, vom I. Oktober 1890
bis 31. Juli 1898 Direktor des Gymnasiums und der Realschule zu Worms.

*) Dr. Friedlich Schmidt, 1867 in Büdingen geboren, besuchte die Gymnasien zu Gießen und Darmstadt.
Von 1885—1889studierte er in Berlin und Gießen klassischePhilologie und Geschichte, war Herbst 1889 bis Herbst 1890
Mitglied des pädagogischenSeminars zu Gießen, Herbst 1890 bis Ostern 1891 Volontär am Ludwig-Georgs-Gymnasium
zu Darmstadt, Ostern 1891 bis Ostern 1898 provisorischerLehrer am Gymnasium zu Bensheim und Ostern 1898 bis
10. Mai 1898 provisorischer Lehrer am Ludwig-Georgs-Gymnasium.

**) Professor Friedrich Soldan, 1841 in Friedberg geboren, besuchte das Gymnasium und die Universität
in Gießen und war nach bestandener theologischerFakultäts- und Staatsprüfung von Herbst 1864 bis Ostern 1873
als Lehrer an dem Lehrerseminar zu Friedberg thätig. Von Ostern 1873 bis Herbst 1898 bekleidete er eine Lehrer-
stelle am Gymnasium und der Realschule zu Worms.

***) I)r, Heinrich Schnell, 1869 zu Mommenheim (Rheinhessen) geboren, befuchte 1882—1887 das Real¬
gymnasium zu Mainz. Er studierte von 1887—1891 Mathematik und Physik in München, Berlin und Gießen, war
Herbst 1891 bis Herbst 1892 Mitglied des pädagogischenSeminars zu Gießen und Herbst 1893 bis Herbst 1894
Einjähriger. Seit dem 1, April 1894 war er als provisorischerLehrer an der Realschule zu Heppenheim a. d. B.
und seit 27. Oktober 1894 am Ludwig-Georgs-Gymnasium verwendet.

L»
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3. Colin, Otto,
4. Diefenbach. Ludwig,
5. Enes, Karl.
6. Falk, Adolf,
7. Feick, Karl.
8. Glum, Fritz.
9. Hohenstein, Ludwig,

10. von tzouwalo, Karl
Friedrich,

11. Klopfer, Arthur.
12. Lllndmann, Fritz.
13. Mlllfy, Jakob.
14. Noack, Heinrich.
15. Passet, Ludwig.
16. von Renz, Otto.
17. Schering, Helmuth.
18. Schild, Otto.
19. Schwarz, Karl.
20. Stieler, Hans.
21. Tenner, Karl.
22. Thomale,Hans Joachim,
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Walther Spieß (Rechtswissenschaftund Sprachen), beide ans Darmstadt. Leo von Weiher aus Worms
(Militär), Engelbert Weinerth (Chemie), Hermann Wilbraud (Forstwissenschaft),Bruno von Willmann
(Medizin), alle drei aus Darmstadt, Ludwig Wocker aus Drais (Elektrotechnik), Hans Ziertmann aus
Darmstadt (Ingenieurwiffenschaft).

Bei der Osterprüfung bestanden folgende 19 Abiturienten, von denen 13 ganz und 4 teilweise
von der mündlichen Prüfung befreit wurden: Karl Bergsträßer aus Nieder-Olm, Friedrich Blechner
aus Bcnsheim, Otto Braulke aus Groß-Geran (alle drei Rechtswissenschaft),Karl Brücher aus Groß-
Zimmern (Elektrochemie),Ludwig Cramolini (Militär), Lothar Frießem (Rechtswissenschaft),beide aus
Darmstadt, Otto LanK aus Groß-Umstadt (Rechtswissenschaft),Otto Martin aus Sauer-Schwabenheim
(Medizin). Karl Muhl (Rechtswissenschaft),Waldemar Petersen (Elektrotechnikund Physik), beide aus
Darmstadt, Erich Pfalzgraf aus Schlüchtern (protestantische Theologie), Ernst Nittershaus (Medizin),
Julius Schönewolf (Medizin), Franz Stieler (Militär), alle drei aus Darmstadt, Richard Vogel ans
Nieder-Ramstlldt (protestantische Theologie), Leo Vogt aus Reichelsheim i. d. W. (Forstwissenschaft),
Otto Wagner und Ludwig Waldecker, beide aus Darmstadt (beide Rechtswissenschaft),Theodor Weber
aus Lich (Rechtswissenschaft).

Außerdem fand am 19. September 1898 unter dem Vorsitze des Direktors eine Reifeprüfung
für Externe statt, in der von 5 Examinanden 2 bestanden.

VI. Bekanntmachungen.

1. Anmeldungen zur Aufnahme nimmt der Unterzeichnete Samstag, den 8. April, von 9—12 Uhr,
im Zimmer der Oster-Sexta entgegen (Eingang von der Kapellstraße); dabei sind Geburtsschein, Impf¬
schein und gegebenen Falls Abgangszeugnis der bisher besuchtenSchule vorzulegen. Schüler, die eine
Aufnahmeprüfung abzulegen haben, erhalten entsprechendeWeisung bei der Anmeldung.

2. Der Unterricht beginnt Dienstag, den 11. April; an diesem Tage versammeln sich die
Gymnasiasten um 8 Uhr im Festsaal, die Vorschüler in ihren Klassenzimmern, und zwar die Klassen
10, 1H und 2H um 8 Uhr, die Klassen 20 und 30 um 9 Uhr und die Klasse 3H um 10 Uhr.

3. Der Unterzeichnete ist regelmäßig Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2—3 Uhr
zu sprechen,zu anderen Zeiten nur nach vorheriger Verabredung. Wenn der Zweck des Besuches Aus¬
kunft über die Fortschritte eines Schülers ist, empfiehlt es sich, den Besuch 2—3 Tage vorher anzumelden.

Darmstadt, den 15. März 1899.

EilUeiMWe MMM des WW-EmD-EWillsiiiM M der GiMM-MMiIe.

Dr. Mangold.


	[Seite]
	Seite 32
	Seite 33
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	[Seite]
	Seite 44

